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MASAHIRO SASAKI

1941: Geboren in Hiroshima 
1948: Eintritt in die städtische Noborimachi Grundschule 

in Hiroshima
1966: Eröffnung eines Friseursalons in Fukuoka.
1973: Besuch einer Friseurschule in Chicago.
1994: Beginn der Vorträge über die Erinnerungen an Sadako. 

Reisen durch ganz Japan.
2004: Vorstellung des Lesedramas »SADAKO« in Seattle.
2004: Auftritte mit Ingrid und Christian Mitterecker in Wien, 

St. Johann/Pongau und Salzburg.
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Und hatten nichts anderes zu tun als warten,
bis das Feuer sich legte.

Während wir das lecke Boot leerschöpften,
gegen zehn Uhr 
– prasselte schwarzer Regen herab. 

Am nächsten Tag
holten wir die weißen Knochen der Großmutter
– eingeäschert. 

Großmutter starb im Teich vor dem Haus,
wo sie Schutz vor den Flammen gesucht hatte.

Im Tempel in Kabemachi
gab man uns den Nachlass meines Vetters.

Zwölf Leben haben wir durch die Atombombe verloren.
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Draußen, die ganze Stadt brannte,
ich nahm die beiden Kinder an der Hand,
den Sack auf die Schulter, 
und ich rannte mit Großmutter wie verrückt
auf den eingeebneten Dächern Richtung Ota-Fluss.

Wir liefen und liefen,
wichen den Leuten aus,
Leute, die tot unter den eingestürzten Häusern lagen,
wir mieden die Blicke der Leute,
Leute, die verbrannt, mit herabhängender Haut herumirrten.

Die ganze Stadt 
auf der Flucht, 
ein Feuermeer,
voll mit Leichen und Gestank.
Fluchen wollte ich, dass ich noch am Leben war.

Großmutter sagte, sie habe im Haus etwas vergessen.
Die beiden Kinder an den Händen, 
ich konnte sie nicht abhalten.
Sie ging zurück. Die Flammen, immer höher.
Das war das letzte Mal, dass ich Großmutter sah.

Wir drei liefen weiter, 
aneinander geklammert, wie wahnsinnig. 

Bei der Sanjo-Brücke begegneten wir einem Bekannten, 
er ließ uns auf sein Boot.
Gleich füllten sich beide Ufer mit Hilfe suchenden Leuten
und mit Leichen.
Er konnte das Boot nicht mehr von der Stelle bewegen.
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III   ATOMBOMBENOPFER

ATOMBOMBENOPFER (GEDICHT DER MUTTER)

6. August 1945, 8 Uhr 15.
Wir waren zu viert, 
der vierjährige Masahiro,
die zweijährige Sadako, 
Großmutter und ich.

Der Fliegeralarm war um 7 Uhr 30 zurückgenommen worden,
erleichtert hatten wir uns zum Frühstück niedergelassen.

Ein blendender Blitz.
Die Druckwelle erschütterte das Haus,
die Wände stürzten krachend ein,
enorme Staubwolken im Zimmer,
wir konnten nichts mehr sehen.

Ich rief nach meinen Kindern.
Masahiro krabbelte vom Esstischchen zu mir her.
Sein Kopf blutübergossen.
Wo ist Sadako?
Sadako war nicht zu sehen.
Verzweifelt suchte ich sie, folgte ihrer brüllenden Stimme.
Sadako war einfach weggeblasen, 
auf die Kohlenschachtel geschleudert worden.
Sie schluchzte krampfhaft, aber war ohne eine Schramme.
In der linken Hand der Großmutter steckte ein Essstäbchen.
Ah, wir sind alle am Leben!
Lass uns fliehen! Schnell, Großmutter! Wir liefen aus dem Haus.
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ZUM GELEIT

»Meine kleine Schwester Sadako« ist auch die Geschichte

eines sterbenden Kindes. Masahiro Sasakis Buch wäre um

nichts weniger wichtig und berührend, wenn es vom Tod

eines unbekannten Kindes berichten würde. 

Aber täuschen wir uns nicht: Sadakos Schicksal will uns

nicht lehren, dass der Tod ein Teil des Lebens ist. Sadako

Sasaki ist an den Folgen des ersten Atombombenabwurfs

gestorben. Ihre Geschichte ist Teil einer von Menschen 

verursachten Katastrophe: Krieg.

Es gibt keine Rechtfertigung für Krieg.

Wien, Mai 2005, Ingrid und Christian Mitterecker 
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